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Ausgabe Mai 'l 971

Technische Daten

Stromart:

Netzspannung:
Antrieb:

Leistungsaufnahme:
Stromaufnahme:
Pl-attenteller:
P1 attenteller-Drehzahlen :
Tonhöhenabstimmunq
(pitch control):
Gesan* gI eichl- au f f ehl- er :
Störspannun gsabstand :

Ton arm:

Tonabnehmerkopf:

Geuicht:
Abmessungen und erforder-
l-icher Uerkbrettausschnitt :

Dual 1211

Service-Anleitung

Uechselstrom 50 oder 6O Hz, urnrüstbar durch Austausch der
Antriebsrolle
11o/117 V und 22O/24O V, umschaltbar
Zueipoliger Dual Einphasen-Asynchronmotor oder Vierpol-Asynchron-
motor mit vertikal versteLfbarem Treibrad
< 'i U lJatt
ca. 60 mA bei 22O V 5O Hz,
1 ,45 k9 schurer , 27O nn f,
sz l/2, 45 und za u/nin
Regelbereich ca. l/z Ton (a
zahlen ulirkend

bei 117 V 60 Hz ca. '1 15 mA

y''), auf aIle drei PtattenteLLer-Dreh-
<,! 0,17 /" bewertet nach DIN 45 50?
Rumpelgeräuschspannungsabstand > 55 dB I -__L hr., 4

Rumpelfremdspannungsabstand > g5 ;ä J nach DIN 45 500

veruindungssteifer Rohrtonarm, vertikal spitzengelagert, horizon-
taI kugelgelagert, fvlindestauflagekraft 3 p
ab.nehmbar, geeignet zur Aufnahme a11er Tonabnehmersysteme mit
1/2t'-Befestigung und einem Eigengeuicht von 1 - I Gramm
4r35 kg (komplettes Gerät ohne Verpackung)

sind der Einbauanle.itunq zu entnehmen

Dual Gebrüder Steidinger . 7742 St.Georgen^/Schwarzwald
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Technische Daten

Tonabnehmer-Anschluß schema

lvlotor und Antrieb
Tonhöhenabstimmung (pitch control)

Plattentell-er l-äuft nach Anschluß des Gerätes und Betätigen
der Starttaste nicht an

Plattentel-1er erreicht nicht die erforderliche Drehzahl
l,Jiedergabe uird durch Rumpeln beeinträchtigt
Nenndrehzahl liegt am Rande des Regelbere.iches der Tonhöhen-
ab st immu n g

Tonarm und Tonarmlagerung
Austausch des Tonarmes kp1. mi.t Tonarmlager
Austausch des Tonarmes

r 
Tonarmkopf sitzt nicht parallel zum Plattenteller

I Nadel qleitet aus der Spielrille
Tonarm setzt neben der Stütze auf
Horizontale Lagerreibung ist zu groß

Tonarmsteuerung
Tonarm- Aufsetz- und Hebeeinrichtung (Tonarmlift)

Tonarm setzt nicht am Rande der Schal-lplatte auf
Tonarm r,rird beim Einschuenken durch Schallplatten behi-ndert
Tonarm setzt nach Betätigen der Absenkvorrichtung nicht auf
die Schallplatte auf
Tonarm senkt sich nach Betätigen der Absenkvorrichtung zu
schnelL auf die 5cha11p1atte ab

Tonarm kehrt nach dem Aufsetzen von Hand unmittelbar nach
Anl-aufen des Pfattentellers auf die Stütze zurück

Startvorgang
lvlanueLLer Start
Stoppschaltung
Kurzschließer
Schallplattenabuurf
AbstelL- und Uechselvorgang
Endabstellunq

PIattenteller bleibt nach dem selbsttätigen Aufsetzen des
Tonarmes auf der SchallpIatte stehen
Die letzte Schallplatte des Stapels uird dauernd uiederholt
Beim Verschieben der Schalttaste auf I'startrrfä11-t keine
SchaIlplatte
Beim Verschieben der Schalttaste auf'rstop" fä11t eine Schallplatte
SchallpJ.attenabuurf versagt

< Schal-ttaste verriegelt sich in Stellung "stop"
Vertikale Tonarmbeu.regung beim Aufsetzvorgang ist gehemmt

StöJgeräusche r,lährend des Uechselvorganges
Keine Uiedergabe
Motor schal-tet nicht ab

Akustische Rückkopplung

\ Ersatzteile mit Explosionsdarstellung
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Fig. fllotoraufhängung und Antrieb des Plattentellers

702 106 135 108 107 227 I 776/137

Die Antriebsrolle ist mittels eines GeLrinde-
stiftes auf der Motoraehse gesichert. Beim
Austausch bzr,l. beim Aufsetzen einer Antriebs-
rolle ist auf die richtige Höhenstellung zu
achten (siehe Fi9.5 und-6)

Der Antrieb des Plattentellers erfolgt Über
das Treibraa (lss/140), das zur SchoÄung des
Friktionsbelages in der Ruhestel-lung des
Gerätes selbsttätig außer Eingriff kommt.

Die EinsteLluno der Plattenteller-Drehzahlen
33 1/3, 45 und ?8 U/min erfolgt durch An-
heben bzr,i. Absenken des Treibiades (133/140)
auf die der Drehzahl zugeordnete Stufe der
Antriebsrol-1e.
Entsprechend der Betätigung der Drehtaste
(6) macht das Umschaltsegment (105) eine
tirehber,regung. Dadurch uird der in der Kulisse
des Umschaltsegments gefÜhrte Umschalthebel
( t oz ) i.n vertikaler Richtunq ber,regt. Das auf
dem bchuenkhebel (lss/144) gelagerte Treib-
rad (t fi/140) uiird von der Antriebsrof 1e ab-
gehoben und auf die der Drehzahf entsprechen-
de Stufe der Antriebsrolle verschoben.

Anschfuß der FeldsPulen
(mit Spannunqsuäh1er)

a

1

Motor und Antrieb
Der Antrieb des Plattentellers und der Kine-
matik erfofot entueder durch einen 4-Po1-
Asynchronmo{or (t31 ) oder mittefs eines
2-Po1-Asynchronmotors (lla). aeide fvlotoren
besitzen einen in 2 Ebenen geuuchteten
Anker, superfinierte Lagerstel-l-en und ge-
r,.rährfeisten vibrationsfreien Lauf . DarÜber
hinaus zeichnet sich der 4-Pol-lvlotor durch
extrem geringe magn. Streuung aus.

Die Drehzahl der llotore ist im Bereich Nenn-
spannunq + 1O ft konstant. Abr,.reichungen ent-
stehen in Abhängigkeit und proportional" zur
Netzfrequenz. Die Anpassung der lviotordreh-
zahl bei Netzfrequenzen von 50 oder 60 Hz
(cps) erfolgt durch die Veruendun.g unter-
schiedlicher Antriebsrol-Ien (llq/lAg).

\

Zr,lei-Po1-lvlotor:
Antriebsrolle 50 Hz
Antriebsroll-e 60 Hz

Vier-Po1-lYlotor:
Antriebsrolle 50 Hz
Antriebsrolle 60 Hz

Fig.

Art.-Nr. 212 135
Art.-Nr. 212 136

Art.-Nr. 22O 97O
Art.-Nr. 22O 971

Anschluß der Feldspulen
(ohne Spannungsuäh1er)
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Tonhöhenabstimmung

Für die Plattenteller-Drehzahlen 33 l/5, 4S
und ?B U/min besitzt das Gerät eine leistungs-
unabhängige Tonhöhenabstimmungl die ei.ne
VerändeiuÄq der Tellerdrehzahlen bis nax. 6 /"
(ca. 1 /2 Ion) erlaubt.
Durch Drehen des Requlierknopfes (7) r,rird
das lJmschaltsegment (tOS) mit dem darin
geführten Umschalthebet (t07) nach oben bzu.
unten verschoben. Diese Vertikal-beLJegung
verändert die Treibradstellung an der je-
r,reiligen Stufe der Antriebsrolle, deren ko-
nische Laufflächen die Anderung der Nenndreh-
zahlen im angegebenen Bereich von + 3 /. be-
uirken.

Fis.

Beseitigung

StelJ-unq der AntriebsroLLe
(z-Rot-tntotor)

Defekt Ursache

PLattenteller Läuft nach
Anschluß des Gerätes und
Betätigung der Start-
taste nicht an.

PLattenteLler errei.cht
nicht die erforderfiche
Drehzahl

Lliedergabe r,lird durch
Rumpeln beeinträchtigt

a) Stromzufuhr zum lvlotor
i-st unterbrochen

b) Treibraa (sz/t+o)
außer Eingriff mit dem
Plattentel-1er

c) Antriebsrolle ist lose
a) Antriebsrol-l-e für eine

andere Netzfrequenz he-
st immt.\^..^

b ) Schlupf zu.rischen Treib-
rad (1 33/14tr) und An-
triebsrolle bzul. Treib-
rad und Plattenteller

c) Übergroße Lagerreibung
im lvlotor, Treibrad oder
Plattenteller

Abnutzungserscheinungen am
Treibrad

a) Anschlüsse an Schalterplatte und Netz-
anschlußstecker prüfen.

b) Funktion des Umschalthebels (t 07)
kontrollieren.

c) Antriebsrol-l-e festschrauben.
a) Antriebsrol-1e austauschen.

b) Friktionsflächen des Treibrades, der
Antriebsrolle und des Pl-attentelLers
reinigenr nötiqenfalls Treibrad aus-
tauschen.
Vorsicht beim Aufsetzen des Platten-
te1lers, Innenrand nach dem Reinigen
nicht mehr berühren !

c) Lager reinigen und neu ö1en.

Treibrad (lzs/l 40 ) austauschen, Frik-
tionsflächen des PLattenteL.Lers und der
Antriebsrolle mit fettlösendem Mittel
gründlich reinigen. (Rlattenteller-
Innenrand und Antri.ebsrol-1e nach dem
Reinigen nicht mehr mit den Fingern be-
rühren ) .

Fis. Stellunq der Antriebsrofl-e
(4-Ror-ttlotor )

Defekt
Nenndrehzahl lie9t am Rande des Regelbe-
reiches der Tonhöhenabstimmung.

Ursäche

Stellung der Antriebsrolfe zum Treibrad un-
qenau.

Beseitigung

a ) 4-Pg1-ltlotor
Ger,rindestif t (115) 1ösen, Antriebsrolle
durch Drehen des Geuindestiftes (113) auf
der lvlotorachse so justieren, daß bei lvlit-
tenstellung Ues Regulierknopfes (Z) Aas
Treibrad in der lvlitte der.i eueiligen Stufe
der Antrj.ebsrol.Le (fi.q. O )-steht. -Nach er-
f olgter Justage Ger,rindestif t (115) uieder
festziehen.

b ) 2-Po1-wlotor
Treibradstellung nach Lösen der Kontermut-
ter (143) durch Drehen der Treibactrse (t4Z)
so korrigieren, daß bei lYlittenstellung des
Regulierknopfes (Z) das Trei.brad in der
lvlitte der jer,reiligen Stufe der Antriebs-
roLLe steht (Fi9. 5 ). Nach erfolgter
Justage Kontermutter uieder festziehen.



Fis. Tonarmlagerung
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Fis. Tonarmlagerung (Unteransicht)

Tonarm und Tonarmlagerung

Der Tonarm des DuaI 121'l is|" federbalanciert,
vertikal spitzengelagert und horizontal kugel-
gelagert. Der Tonarmkopf ist abnehmbar. Vor der
Einstell-ung der dem eingebauten Tonabnehmer-
system entsprechenden Auflagekraft uird bei
0-Stel1ung der Auflagekraftskala der Tonarm aus-
balanciert. Dies erfolgt durch Drehen der Rän-
del-schraube (SZ). Durch Linksdrehen uird der
Tonarm angehoben (entlastet), uährend durch
Rechtsdrehen sich der Tonarm absenkt (Gerät von
vorne ges€hen). Es können Tonabnehmersysteme mit
einem Eigengeulicht von 1 - I g balanciert ulerden.
In der Ausführung mit 2-Po1-lvlotor sind piezo-
elektrische Tonabnehmersysteme zu verurenden. Die
EinstelLung der Auflagekraft erfolgt durch Ver-
drehen des mit einer Skalenteilung versehenen
Federhauses (Se) und damit durch Spannen oder
Lösen der darin befestigten Spiralfeder. Die
Auflagekraft ist von 0 - 5r5 p stufenlos regel-
bar. lvlindestauf J.agekraf t: 3,0 p

Austausch des Tonarmes kpl. mit
Tonarmlager

Zum Austausch des Tonarmes kp1. mit Tonarmlager
empf iehlt es sich r,lie f olgt vorzugehen:

'1. Gerät im Reparaturbock befestigen, Auflagekraft-
skala in 0-5tel1ung bringen und Tonarm vet-
riegeln.

2. Gerät in Kopflage bringen und Tonarmleitungen
abl öt en .

3. Haupthebei- (218) und VerbindungsheUel (Z?Z)
abnehmen.

4. Ideafscheibe (280) und Gleitscheibe (zls) ent-
fernen, Abstellschiene (278) vom Exzenter-
bolzen am Segment abnehmen.

5. Zylinderschräuben (Zz+/zls) 1ösen und Segment
(2lA) nit Heberbofzen (zs0) entfernen.

6. Nach'dem Lösen der Idealscheibe (tZZ) Cerat
in Normallage bringen und den Tonarm kpI. mit
Lagerbock nach oben herausziehen.

Beim Einsetzen des Tonarmes kpI. mit Lagerbock
ist in umgekehrter Reihenfolge zu verfahren. Das
Gerät befindet sich zunächst in der Normallage.
Vollständigkeit d.es Kugellagers prÜfen (t+
Stahlkugeln 2 mm fl), aann Tonarm kpl. mit Lager-
bock einsetzen und verriegeln. Bei festgehalte-
nem Tonarm Gerät in Kopflage bringen und Ideal-
scheibe ('tlz) in den an der Achse des Lagerbocks
vorgesehenen Einstich drücken. Segment (iZA) auf-
setzen, uobei vor dem Festziehen der Schrauben
(zta/zls) die Tonarmstellung über der Tonarm-
stütze zu prüfen ist. Diese ist richtig, urenn der
Tonarm ohne Hemmung in die TonarmstÜtze abgesenkt
uird.

Austausch des Tonarmes

Zum Austausch des Tonarmes aus dem Lagerrahmen ist
nach dem Abl-öten der Tonarmleitungen zunächst die
TonarmauflagekraftskaLa in 0-5te11ung zu bringen.
Zugfeder (59) aushängen, Kontermutter (47) mit
Ger,rindestift (46) unä Lagerschraube (62) (Links-
geuinde) herausdrehen. Tonarm vorsichtig aus dem
Lagerrahmen nehmen.

6

1

a

1

162

58

52

59

1

272 278 21'8 1



t
T

Defekt

Tonarmkopf sitzt nicht parallel
zum Plattenteffer

Ursache

Durch Transporteinuirkung hat sich
der Sitz des Tonarmkopfes am Ton-
armrohr geändert

Beseitigung

PLattenteLler abnehmen, mit Hilfe
eines Schraubenziehers, durch die
hierfür vorgesehene Bohrung in der
Platine Schraube am Tonarmkopf
1ösen. Nach dem Ausrichten des
Tonarmkopfes Schraube uieder fest-
ziehen (riq. e).

Oefekt Ursache

Fig. 9

Beseitigung

i

]

)

Nadel gleitet aus der
SpieIrille

Tonarm setzt neben der
Stütze auf

d

Horizontale Lagerreibung
ist zu qroß

Tonarm ist nicht ba-
lanciert
TonarmaufLagekraft zu
gering

Abtastspitze der Nadel-
abgeschliffen oder ab-
gesplittert
zu hohe Lagerreibung
im TonarmLaoer
Stahlkusel (zss) ri;"
Abstellschiene fehlt

Segment (276) dejustiert

Tonarmhöhe (am Tonarm-
lift) ist zu hoch einge-
stel1t. Dadurch Liird der
Haupthebel an den Steuer-
pimpel am Heberbolzen ge-
d rü ckt

Tonarm ausbalancieren

Tonarmbalance überprüfen, Auflagekraft
auf den vom SystemherstefLer angege-
benen lrjert einstei-1en
AbtastnadeL erneuern

Tonarmlager kontroll-ieren

Stahlkugel (255) ersetzen

Segmentstellung korrigieren: Segment
(276). nach Lösen der Zylinderschrauben
(Zlq/ZZS) verdrehen. Zur Einstellung zu-
nächst beide Schrauben Lösen, Schraube
(Z7S) anziehen und Justierung prüfen.
EinstelLung ist richtig, uenn der Tonarm
ohne Hemmung i.n die Tonarmstütze abge-
senkt ulird. Nach erfolgter Justierung
Schrauben festziehen.

llaximalen Abstand der Abtastnadel von der
SchallpIatte (ca.6 mm) durch Verdrehen
der Einstellschraube einhal-ten bzu. nicht
überschreiten.

a)

b)

c)

d)

e)

a)

b)

c)

d)

e)

)

)



Fi9. 10 Kinematik der Tonarmsteuerung

214 155 51 278

Tonarmsteuerung
Die Beuegungen des Tonarmes für das
automatische Auf- und Absetzen Lrer-
den durch die an der lJnterseite des
Kurvenrades (ZAZ) vorhandenen Steuer-
kurven bei einer Drehung des Kurven-
rades um 360o hervorgerufen.

Tonarm- Aufsetz- und Hebeeinrichtung (Tonarmlift)

Als Steuerorgane für das Anheben
26A und Absenken ulirken dabei der Haupt-

hebel (218) und der HeberbolzenzzI (Zso), für die Horizontalbeuiequnq
cc1 des Tonarmes der Haupthebel (2tB)

mit dem Segment (ZZa).
269 Für die lJiedergabe von Schallplat-

ten mit 17, 25 und 30 cm Durchmes-zz+::' ser ist eine Einstellung des Ge-227 rätes mit Hilfe der oreÄtaste (za)
277 vorzunehmen. Die Aufsetzpunkte des

Tonarmes ulerden durch Anschlaq desz+z Exzenters der Stellschiene (26g)
an den Einstellhebel (267) bestimmt.272 Die Begrenzung der Hori.zontalbeue-
gung des Tonarmes ergibt sich da-

.1o bei durch Anschlag des Segmenteszto an die Stellschiene (2a9), die nur
uährend des lJechselvorganges durch
den Haupthebel (218) angehoben
ulird und damit in den Schr,-renkbe-
reich des am Segment angeordneten
Federbolzen gelangt. lvlit Beendi-
qunq des Aufsetz- bzu. l,iechselvor-
IanIes (Absenken des Tonarmes auf
die Schallplatte) r,rird die Stell-
schiene (Z6S ) r,rieAer f reigegeben,
die in die Normallage zurückgeht.
Dadurch gelangt diese aus dem Be-
reich des Federbolzens, so daß für
den Abspielvorgang die Horizontal-
beuegung des Tonarmes ungehindert
mö91ich ist.

Einuirkung der Blattfeder (21s) der Haupt-
hebel (2tB) in seine normafe Lage zurück-
geführt uird und den Tonarm darnit absenkt.
Die Absenkbeuegung des Tonarmes r,.rird durch
das auf der Hubscheibe (261) vorhandene
Siliconö1 verzögert.

Die Höhe der Abtastnadel über der Schall-
olatte läßt sich durch Drehen der Ste11-
schraube (Z:t) im Bereich von 0 - 6 mm

variieren. Durch Rechtsdrehen r,lird der Ab-
stand vergrößert, uährend sinngemäß durch
Linksdrehen der Abstand zutischen SchalL-
platten und Abtastnadel verkleinert u,erden
kann.

1

1

a

Der Tonarmlift gestattet das behutsame Auf-
setzen des Tonarmes an jeder beliebigen
Stel1e (au8erhalb des Abstellbereiches) der
SchallpIatte.

Durch Betätigunq der Griffstanqe (Verschie-
ben nach vorne) dreht sich die Hubscheibe
(Zal). Der damit qekoppelte Verbindungshe-
beI (272) überträqt diese Beuegung auf den
Haupthebel (zle), der uiederum den Heber-
bolzen (zso) unO damit den Tonarm anhebt.
Nach dem Einschuenken des Tonarmes über die
geuünschte Stel-1e der Schal-l-platte r,lird die
Griffstanqe durch leichtes Antippen (nach
hinten) ausoelöst. Dadurch urird der Ver-
bindunqsheAii- (zzz) frei, uobei durch die

Fig. 1 1 TonarmLift (Tonarm abgehoben)

-\

*

265 230 277 250 276
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Defekt Ursache Beseitigung

l
}

Tonarm setzt nicht am
Rande der Schallplatte
auf

Tonarm uird beim Ein-
schu.ienken durch Schal-l-
pJ.atte behindert

Tonarm setzt nach Betä-
tigung der Absenkvor-
richtung nicht auf die
5cha1lp1atte auf

Tonarm senkt sich nach
Betätigen der Absenk-
vorrrichtung zu schnell
auf die Schallplatte ab

Tonarm kehrt nach dem
Aufsetzen von Hand un-
mittelbar nach Anlaufen
des Pl-attentelLers auf
die Stütze zurück

a) Plattengrößeneinstel-
lung falsch

b ) Tonarmaufsetzpunkt
fafsch eingesteJ.lt

a) ttlittels Drehtaste (24) erforderLiche
Einstellung vornehmen

b) Nach den Angaben der Bedienungsanlei-
tung SchallpIatten-Aufsetzpunkt so
justieren, daß der Tonarm ca.1r5 mm

vom Scha.l-lplattenrand entfernt auf-
setzt. (Die Einstellung uird nur für
30 cm-Schallplatten vorgenommen und
ergibt sich für 17r5 und 25 cm-Schal1-

. platten automatisch )
c) Normgerechte Schallplatte verLJenden

d) Friktionsfläche reinigen

Durch Verdrehen der Stell-schraube (48).
EinsteLlung ist richtig, uenn bei. von
der Stütze abgenommenem Tonarm der Ab-
stand zurischen der Spitze der Abtast-
nadel und der Steuertaste (25) ca.
2-3 nn beträgt.

Nach Lösen der lvlutter (22s) Oeckscheibe
(Z:o) una Hubscheibe (zot) abnehmen und
gründlich reinigen. Hubscheibe beidsei-
tig mit "Uacker-Siliconö1 AK 500 000rr
gleichmäßig bestreichen und Tei.Le uieder
zusammenbauen. Eventuell ausgetretene
Streichmasse nach der lvlontage abr,.iischen.

Nach Lösen der fvlutter (22s) Oeckscheibe
(ZSO) una Hubscheibe (26t) abnehmen und
gründlich reinigen. Hubscheibe beidsei-
tig mitrrUacker-Siliconö1 AK 500 000n
gleichmäßig bestreichen und Teile u;ieder
zusammenbauen. Eventuell ausgetretene
Streichmasse nach der lvlontage abulischen.

Nach dem Einbau und nach jedem Transport
sol"l das Gerät zur automatj-schen Justage
der AbsteLlautomatik einmal bei verrie-
geltem Tonarm gestartet LJerden (Steuer-
taste nachttstartü).

)

)

)

c) Schallplatte ent-
spricht nicht der Norm

d) Friktionsfläche der
Tonarmkupplung ver-
schmutzt

Tonabnehmer-Höheneinstel*
lung

Dämpfung dureh Verunrei-
nigung des Siliconö1s an
der Hubscheibe der Absenk-
vorrichtung ist zu groß

Dämpfung durch unsachge-
mäße Schmierstof f beimen-
gung zur Dämpfungsmasse
zu gering

Die Stellung des Abstel-
Lers hat sieh beim
Transport des Gerätes
verändert

)

Startvorgang
Durch Betätigen der Steuertaste (ZS)
urird zunächst der Umschalthebei- (224)
in Richtung Kurvenrad (242) ver-
schoben. Das hat die Auslösung der
nachstehenden Funktionen zur FoIge:
a) Der am umschalthebel (zZa) aerina-

liche Lappen verdreht den auf der
Ritlenachse (ZZZ ) gelagerten
Schaltarm (221). Dieser bringt
sdinerseits über eine Zuqfeder den
Umschalthebel (107) und damit das
Treibrad (tzz/t40) in Einqriff
mit Antriehsroffe (ltq/189) und
Plattenteller (s). Gleichzeitiq
r,rird der Netzschalt er (1A2) durch
did mit dem Schaltarm qekoppelte
Schaltschiene (184) betätigt und
damit der Plattenteller in Drehung
versetzt.

b) Der Umschal-thebel (224) uird in den
Bereich des Umfenkhebel-s (Z+S) qe-
bracht, so daß dieser bei nach-
folgender Drehung des Kurvenrades
in seine l,iechsefstellung gedrängt
ulird.

F ig. 12 Startstellung

22r
212
227

226

224

207

208

267

27r 242 220 225 272 262

I

265 268



Fi9. 13 Stoppstellunq

242 27 7

F ig. 14 Kurzschfießer

Kurvenrad in Nullstellung :

Kurzschließerkontakte offen

Kurvenrad dreht sich:
Kurzschließerkontakie geschlossen

Das Betätigen der Steuertaste (ZS)
gibt auch den StarthebeL (22e) frei,
der mittels der Zuqfeaer (2ZS) in
Richtung Kurvenrad gezogen uird. Da-zzr durch uird über die Drahtfeder der

272 Abstellhebet (ZZe) in den Bereich des
227 fvlitnehmers am Plattente].Ler-RitzeL

gebracht und damit das Kurvenrad an-
226 getrieben.

Zur Verhinderunq von Bedienunqsfehlern
i-st di-e Steuertaste uährend des Start-
vorganges (Drehung des Kurvenrades)
in ihrer Stellung blockiert. tJnmittel-
bar vor Erreichen der 0-Stel1ung des

.^7 Kurvenrades (Beendigung des lJechsel-
vorganqes) uird der StarthebeL durch
den Startbol-zen des Kurvenrades ab-

4^o gedrängt und dami-t die Steuertaste undzwo der Umschalthebel in ihre Ausgangsstel-
267 lungen zurückgebracht. Nach dem Einbau

und nach jedem Transport soll das Ge-
rät einmal bei verriegeltem Tonarm
gestartet uerden. Damit ulird der Ab-
stell-er, der durch den Transport eine
beliebige Stellung eingenommen haben
kann, automatisch justiert.

Manueller Start

Die aul dem Schaltatn (221 ) angeord-
nete Klinke (ZZq) rastet beim Ein-
uärtsschuienken des Tonarmes von Hand
an dem in der Platine montierten
VierkantboLzen ein und hä1t den Schalt-
arm.in dieser Stellung und damit das
Treibrad (lZZ/140) in Eingriff mit dem
Plattentel-l-er.
Durch die mit dem Schaltarm gekoppelte
Schaltschj-ene (184) r,rjrd der Netzschal-
ter betätigt und damit der Pl-atten-
tel-l-er in Drehung versetzt.
Nach Erreichen der Auslaufrille der
qespielten Schallplatte erfolgt die
Rückführung des Tonarmes und Abschal-
tung des Gerätes selbsttäti9. Uird
dagegen der Tonarm vor Beendigung des
Spieles von der Schallplatte abgehoben
qnd von Hand zur Stülze geführt, löst
der BoLzen des Segmentes (ZZs) die
Rastung der Kfinke (234) so, daß
mittel-s der Schenkelfeder (ZZO) Cer
Schaltarm j-n seine Ausgangsstellung
zurückgebracht uird. Dadurch unter-
bricht der Netzschafter die Strom-
zuf uhr. Gleichzeit j-9 r,rlrd das Treib-
rad abqehoben.

Stoppschaltung

Bei Betätigen des Scha-lthebels in
Stellung rrstoprr uird nur der Start-
hebel (226) nach vorne geschoben. Da-
durch kommt der Abstel-.1-er mit dem

{!Ty?n"3d in Eingriff. Der Uml-enkhebel
(245) bleibt in seiner Stoppstellung.

Bei auf der Stütze befindlichem Ton-
arm und Betätigen der Steuertaste in
Stellung rrstoprr darf der Schalthebei-
nicht blockieren.

1
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Kurzschließer

Zur Vermeidung von Störgeräuschen
uährend des Uechselvorganges und belm
automatischen Auf- und Absetzen des
Tonarmes ist das Gerät mit ei-nem Kurz-
schfießer ausgerüstet. Die Steuerung
der Schal-tfedern für beide Kanäl-e er-
lolgt durch das Kurvenrad. Im Ruhezu-
stand des Gerätes ist der KurzschLuß
der Tonabnehmerleitungen aufgehoben.

Schallplattenabwurf
Für das Stapeln und Abulerfen der Schall-
platt.en sind je nach [v]ittefloch-Durch-
messer (7 oder 3B mm) die Uechselachse
AU 3 oder die Abururfsäul-e AS 12 vor'-
gesehen.

Eingeleitet ulird der Abulurfvorgang
durch die Drehung des Kurvenrades
(242), dessen Abr,.rurfkurve die Abuurf-
uippe (zla) una den Uechselbolzen (1 93)
steuert. Die dabei entstehende Ab-
u.rärtsbeuegung Iöst dann über die
Uechselachse oder Abr,-rurfsäuLe den Ab-
r,.rurf einer SchallpLatte aus.

Die Abuurfkurve ist am Kurvenrad so
angeordnet, daß der Abururf einer
Schallplatte nur erfolgen kann, uenn
sich der Tonarm Über der StÜtze' also
außerhafb des Bereiches des größtmög-
lichen Schallplatten-Durchmessers
(so,s cm) befindet.

I Abstell- und Wechselvorgang
Die Einleitung des Uechsefvorganges nach Ab-
spielen einer Schallplatte und die Endaus-
schaltung nach Abtasten der fetzten Platte
eines Stäpe1s uerden durch den fvlitnehmer (fl)
des Pfattentelferritzels (PR) und des Abstel".l--
hebel-s (zsg) hervorgerufen.

Der AbsteLlhebel (Z:s) uird dabei durch die
Beuregung des Tonarmes beim Abspielvorgang mit
Hilfe dör Absteltschiene (2?g) proportional
der fiillenstelgung an den fvlitnehmer heranqe-
führt. Der exzentrisch befestiqte lvlitnehmer
dränqt den Abstel,lhebel (Z:e) fei jeder Um-
drehung zurüeJ<, solange der Vorschub des Ton-
armes nur eine RiLl"en6reite beträ9t. (fi-s.16 a)

Erst tie Ausl-aufri1le mit ihrer qrößeren Stei-
qunq führt den Abstel-1hebe1 (zSe) mit größerem
Hub an den fvlitnehmet heran, so daß der Ab-
stellhebel erfaßt und mitgenommen u.rird.
(rig.re u)

Das Kurvenrad (2+2) uird dadurch aus der
0-Ste11ung in Eingriff mit dem Ritzel, des Plat-
tentel-lerÄ gebracht. (fie.16 c)

Fiq. 1 5 Schallplattenabuurf

272

Fiq. 1 6 Einleitung der Uechsel- bzu.
Abstellfunktion

269

22r

277

274

1

?

]

l
11
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f iq. 17 Uechselvorgang

193

196

797

242 274 272 245

Fiq. 1 I

Fiq. '1 9

Endabstellung

Die Funktionen Endabstellung und Uech-
selvorgang sind durch die Stellung
des Uml-enkhebefs (Z+s) Ueaingt. Der
Umlenkhebei. (245) uird nach jedem
Startvorgang oder Pfattenabuurf vom
Haupthebel (21 I ) in Stoppstellung 9e-
bracht (1änqeres Ende des UmLenkhebels
zur Kurvenradmltte ) .
Beim nachfolqenden PlattenabLlurf uird
der Umlenkhebel (245) von der Abr,-rurf-
uippe (2t4) umgelenkt (Startstellung),
so daß der Tonarm nach Abuurf der
Platte einschurenken und auf diese auf-
setzen kann. Ist nun keine SchallpJ-at-
te mehr auf der Achse, bl-eibt diese
in ihrer Beuegung nach unten ver-
riegelt und die Abr,.rurfuippe kann den
lJmLenkhebel nicht umschalten, er
bleibt in seiner Stoppstellung und
ber,.rirkt, daß der Tonarm sich auf die
Stütze absenken kann.
Beim Einl-aufen des Kurvenrades (242)
in die 0-Ste1luno kann die Nase des
Scha-ltarme s (ZZl ) in ai.e am Kurvenrad
vorgesehene Aussparung einlaufen, den
Netzschal-tet (182) betäti9en und das
Treibrad (tzs/t40) abheben.

Defekt

Plattenteller bleibt, nach dem sel-bst-
tätigen Aufsetzen des Tonarmes auf
der Schal-lplatte stehen.

Ursache

a) Schaltarn (221) uird durch Ki.inke
(234) nicht verriegeJ.t.

b) Netzschafter hat die Stromzufuhr
unterbrochen (hat ausgeschaltet).

Beseitigung

a) Nach Lösen der Schraube des Schalt-
arms durch Verdrehen des kurzen
auf dem Iangen Schal-tarmteil.
Einstellung ist richtig, uenn beim
Einschuenken des Tonarms und Drehen
des Kurvenrades von Hand die Klinke
einen Abstand von 0r3 mm zum Vier-
kantbolzen (1n der Ffatj.ne ver-
nietet ) aufureist.

b ) Beinr f inschr,lenken des Tonarmes muß
die Schaltschiene (te4) einen Uber-
hub von 0r3-Or5 mm haben. Nach Be-
darf: Nase (ttt ) Oer Schal-tschiene
(t ea) im Netzschalter justieren.

Defekt

Die l-etzte Schallplatte des Stapels
uird dauernd uiederhoLt.

Ursache

Uechsel-achse defekt.

Beseitigung

Uechsel-achse austauschen.

1

1

1

12
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Defekt

Eeim Verschieben der Drehtaste aufrrstartrr fä11-t keine Schallplatte
(Plattenuechsler außer Funktion).

Ursache

Abuurfuippe (ZlA) uird vom Starthebel
blockiert.

Beseitigung

Abuurfulppenstellung so korrigieren,
daß in Stellung rrstartrr zr,tischen dem
Starthebel und der Abuurfr,.rippe ein
Ivlindestabstand von 0, 3 mm vorhanden

Defekt

Beim Verschieben der Drehtaste auf
"stop" fäl1t eine SchallpIatte.

Ursache

Abuurfurippe (Zl+) uird vom Starthebel-

^. nicht blockiert.
G
II

!
eseitigung

Abururflr,.rippe so justieren, daß nach
Auslösen der Funktion'rstoptr der
Starthebel ca. 1,5 mm unter die Ab-
uurfuippe läuft.

Defekt

Scha11 pJ- attenabr,.rurf versagt.
d

Ursache

Abt.turf uippe "hat zu kleinen Hub.

Beseitigung

ilit Exzenterschraube an der Abuurf-
uippe Hub regulieren. Die EinsteJ-Iungj-st richtig, Lienn in 0-Stellung des
Kurvenrades und verriegelter Uechsel-
achse beim Hochdrücken des UechseL-
bolzens die drei Stützen der lJechseL-
achse eine Längsbeuegung von 0r2 mm
ausführen.

Fiq. 20

Fiq.21

Fis.22

T

t

]

t
13



Fiq. 23

Defekt Ursache

Defekt

Dreht,aste verriegelt sich in Stel-
lung "stop" bei auf der Stütze be-
findlichem Tonarm.

Ursache

Abstand zuischen der Nase des Schalt-
arnes (221) und dem Starthebel (226)
ist zu groß.

Beseitigung

In 0-Stel1ung des Kurvenrades die
Schaltarmnase so justieren, daß der
Abrstand zum Starthebef ca. 0r3 mm
h-ln4nf

Beseitigung

a

1

Vertikale Tonarmbeu-regun g

beim Aufsetzvorgang ist
gehemmt

Uährend des Uechselvor-
ganges und beim automa-
tischen Aul- und Abset-
zen des Tonarmes machen
sich Störgeräusche be-
merkbar

Keine Uiedergabe.
Der Kurzschluß der Ton-
abnehmerleitungen uird
nicht mehr aufgehoben.

€

lvlotor schaftet beim Auf-
setzen auf die St'ütze
nicht ab 

o

Akust j-sche Rückkopplung

a) Lagerreibung zu groß

b) Heberbol-zen kfemmt im
Führungsrohr des Seg-
mentes

Kurzschl-ießer dejustiert.
Der Abstand zuischen den
Schleiffedern und den
Kurzschlußleisten am
Kurzschl-ießer ist zu
qroß

Abstand zuischen den
Schleiffedern und den
Kurzschlußfeisten fehl-t
oder ist zu qering

Entstörkondensator (im
Netzschal-ter) ist defekt
( Kurzschluß )

b)

Chassisteile (2. B.
auch Anschlußleltungen)
streifen am Uerkbrett-
ausschnitt
Ansch.l-ußleitungen sind
zu straff gespannt

a) Reibunq durch Einstellung der Lager-
schraube (Ger,.rindesti f L 46) beseitigen
und Ba.l-ance kontroflieren.

b) Heberbol-zen herausnehmen und reinigen 1

Durch Biegen der Kurzschfuß1e.isten. Die
finstellung ist richtig, uenn in der
Nul-l-steflunq des Kurvenrades der AbsLand
zuischen den Schfeiffedern und den Kurz-
schfußleisten am Kurzschl-ießer ca.0r5 mm

beträ9t.
Konta[tfedern mit Pflegemittel (2.8.
Kontakt 61 ) einsprühen und Justierung
der KurzschLußleisLen prüfen.

Durch Justieren der Kurzschlußl-eisten.
Die Einstellung ist richtigr Lrenn in der
Nul-lstellung des Kurvenrades der Abstand
zr,rischen Schleifledern und den Kurzschfuß-
Leisten am Kurzschließer ca. 0r5 mm be-
trä9t.

1

Entstörkondensator
neues Exemplar mit
setzen.

Netzschalter durch
000 pF, 700 V er-

nach den Angaben
ausrichten. Lei-

verlängern.

tm
1il

a).) lJerkbrettausschnitt
der Einbauanleitung
tungen verlegen.

KabeL lockern bzLr.

1

14
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Ersatzteile

Pos.-Nr. Art.-Nr Bezeichnung Anzahl

1

2
J
4

5

6
7
B

9
10
11
12
13
14
IJ

16
4A

18
19
20
21
22
c7
24

26
zt
28
29

30
31
32
JJ

34
al

36
aa
ao

39
4D
41
42
43

44
45
46
47
48
49
50
c4
EÖ

53
54
55
56
57
58
59
60
61
ol
63
64
65
66
67
68

{

215 470
213 895
201 452
214 667
214 213
218 666

214 212
219 952
219 965
223 234
223 235
223 233
214 210
220 213
200 709
214 054
200 543
223 23A
223 011
210 362
223 001
201 132
210 182
210 630
210 197
215 430
219 954
219 954
210 816
216 936
21D 184
218 155
21? 3?4
210 366
210 362
209 353
200 579
210 366
2BO 721
200 728
200 723
200 722
210 624
201 632
200 713
200 712
ztrO 711
210 366
210 624
208 718
217 438
200 829
218 636
207 839
210 146
223 005
222 125
222 124
222 122
222 123
222 116
211 346
217 894
24.2 115
223 231
216 5D4
217 436
223 009
216 881
210 353
217 905
213 26D
214 047
214 211

AbuurfsäuIe AS'12 (Sonderzubehör)
l.lenheelenhee Al,l ?

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

2
1

1

1

1

1

1

2
1

1

1

1

2
1

2
2
1

1

2
1

1

6

2
14

1

6

3
3
3
3
4
2
2
2
2
4
4
2
1

1

1

1

4
1

1

1

1

1

1

1

1

1

I
I
1

1

1

1

1

4
2
2

Ringblende 1?0 mm f, ...
PLattentellerbelag kpI. mit Ringblende 17D nn /
Plattentellerbelag kp1.
PIattent.elIer kpI. mit Belag und Ringblende
42n ah Oi

Plattentel-Ier kp1. mlt Belag
Cnhol Ihahol I inlu o
Aont r l 'i orlznnnF lzn l
FlI
tri ondo tl 7nl I

tr.i

Transportsicherung kpl
7

Dl iF
Qnhei h
Qn
Tnnanm lznl
Tnnanmeliil-ze Lznl
Sechskantmutter Blvl 3
Tnnarmlznnf lzn l

Tonarmgriff ...
Qi nhenrnnqenhei h
Scheibe a,Z/a/o,s st
GreifringG4x0,B
Haltcrrrnn T( 14
Qnhal thehel renhf

Sechskantschraube ft 4 x 4
Distanzstück (50 Hz)
Sicherungsscheibe (SO Hz) ......
Sechskantgchraube M 4 x 6 (sO ttz)
Zentrierschraube (eO Hz) .......
Sechskantmutter Bll 4 .. .
Sechskantmutter Elvl 3 ...
alahllz,,nol I ^^ d
Federaufhängung kp1. (satz = 3 Stück)
5echskantmutter Blvl + (+-not-wlotor)
nor.,i nrloctiinlz
n VF
Crrmmi dämnf
Tnnf
Scheibe 4,2/7 /O,3 5t
llrrmmi qnhei hc

Sechskantmutter Blvi 4
Scheibe 4,2/7 /o,3 st
llnrrnLForlor
llor.,indoeli€

elo l l
Dämn€
Trloa l enhai ho 7 ')
11nnlalzlnlal
q h
Qnanne*iin
llor.ri ndohnl
Ah.l
lanornlallo lznl
Li-nsenschraube fvl 3 x 6
Fedonharre lzni
Fnf Iaqf rrnnqf orl
I anerhnnlz lznl

Sechskantmutter BlYl 2

HalbrundKerbnagel2x6
Halsschraube mit Einstich
Halsschraube mit Geuinde

15
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fig. 24 Explosionsdarstellung'
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Fig. 25 Explosionsdarstel.lung, Teile unter der Pfatine
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Pos.-Nr. Art.-Nr. Bezeichnunq AnzahI

101
1D2
103
104
1!5
106
1D7

108
'l 09
11D
111
112
113
114

115
116
117
118
119
12D
121
122
4t7
124
125
126
127
128
4 to
130
131
132
I JJ

134
'1 35
136
13?
138
139
14D
141
142
143
144
145
146
147
148
149
'1 50
151

152
153
154
tJ5
156
157
'1 58
a tro

16tr
161
162
loJ
164
165
loo
167
168

{

217 376
217 026
210 197
217 233
217 D28
216 736
217 234
219 987
216 558
210 475
217 239
210 642
21D 361
217 751
22D 970
220 97 1

21D 220
21D 509
204 669
221 386
215 846
221 385
2D4 665
200 167
204 686
209 939
21? ?27
217 591
220 807
204 687
2D4 685
204 468
22D 973
zDD 633
217 ABB
200 110
217 027
217 244
210 146
216 737
20D 633
217 gEB

200 l1D
ltt tzJ
21D 361
221 378
218 629
209 358
210 145
223 233
21 4 174
21 4 176
217 06D
214 2D6
223 DD6

214 173
214 181
201 24D
207 447
211 614
210 4?5
210 369
2D4 6EB
204 6D6
2D4 6D7
222 186
21D 507
210 472
210 615
2D4 372
204 594
204 476

I
1

2
1

I
1

1

1

1

9

1

1

2
1

1

1

1

2
1

1

1

1

1

2
1

1

1

1

1

1

1

2
1

1

1

1

1

1

4
1

1

1

1

1

2
1

1

2
'1 0

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

9
I
1

1

I
1

2
1

1

1

1

2

F lt

Umschalthebel kpt. (4-Po1-l'lotor)
Umschal-thebel kpI. (z-pot-{ttoton)

Zylinderschraube Alvl J x 5

Scheibe 4,2/1o/1,5 5t,

Geuj-ndestifL n 2,6 x B

Antriebsrolle 50 Hz kp1. (4-pot-lnlotor )
Antriebsrolle 60 Hz kp1. (a-noI-tnlotor)
Geuj.ndestift fvl 2,6 x 3r5
Zylinderschraube AfI 3r5 x I

n

il
ht

I

Lagerbrücke oben kp1.
Kabef durchf ührungstülle

Stator 11D/22O U kpL
c^A^iA- t e/o/t o r

Lagerbrücke unten kpl

4-Po1-fvlotot 11o/22o u kpl

Schuenkhebel- kpl.
.1 ,)

(+-pot-fttotor)

F

Treibradachse (2-Po1-lYlotor )

Schr,renkhebel kp1. mit Treibradachse (Z-pot-tttotor)

d

SchaJ.terplatte kpI. mit Spannungsu.tähIer
Schalterplatte kpJ-. ohne Spannungsr,rähler
Schalterplatte mit SE{YlK0-Kondensator kpI. und

Zylinderschraube Alvl 3 x 5
Sechskantmutter [Yl 5 x 2
c-hoi ho

i ho
F

Zylinderschraube AfI 3r5 x 6
Zv.Iinderschraube Alvl 3 x 4
säneiue 3,2/2D/1,s sL

I

1

t

1

1

18
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Pos. -Nr. Art. -Nr. Eezeichnung Anzahl

169
17D
171
172
173
174
175
176
177
178
179
180
181
182

183
184
4 0E

186

t0 (

188
189

19D
191
192
193
194

195
196
197
198
199
2DD

2D1
2D2
203
204
205
2D6
2D7
208
209
210
211
212
21 3
214
215
21 6
tt7
218
219
220
221
222
223
224
zza
226
22'7
228
229

2D4 686
22D 8D7
220 461
217 59s
2tr4 685
ltu azl
204 468
223 232
210 149
21D 196
21 4 175
213 966
213 968
217 059
214 2D5
222 997

218 986
213 97D
203 725
221 186
213 979
213 978
217 D62
214 207
223 007

210 492
z I I I JJ
z I z I JO
210 220
217 813
21D 1 45
213 918
22D 1 65
217 759
217 617
21D 475
213 92D
213 921
210 145
210 731
220 152
21A D99
21D 586
210 475
2rtr 447
210 475
21D 145
2',1 B 583
21 6 773
216 777
200 519
210 366
zDD 554
214 2A1
213 925
213 922
201 186
200 458
21D 480
2D1 D94
210 586
213 940
217 BB9
210 147
210 475
214 538
2trO 103
217 258
217 334
210 147
210 366

Laqerbrücke oben kpl
Scheibe 4,5/9/1,2 f
An

1

1

1

1

1

2
I

1

1

1

2
1

1

1

I

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

10
1

1

1

1

9
1

1

10
1

1

1

2
9
1

9
1!

2
1

1

1

6

1

1

1

1

1

1

2
1

2
1

1

a

9
1

1

1

1

J

6

Stator 11D/22a v kp1.
Lagerb'rücke unt,en kpl.
Zylinderschraube Afvl 4 x 18
Anq:1-zqnhrarrho
2-PoI-lvlotot 11tr/22o u kpl
Trl a:l qnhe'iho 6 n

Greifrinq G 3 x !,b
l(nnf:lzlfladcn
QnhnannFeclo
Trrnfodo
Netzschalter kp1. mit SpannunqsLrähLer
Netzschalter kp1. ohne Spannungsuäh1er
Netzschal-Ler mit SElvlK0-Kondensator kp1. mit
Cnannrrnnqr.rähl er
Rnl I

Schafterschiene kpl
fntstör-Kondensator

Deckel für Netzschalter mit SpannungsLrähfer
Deckef flür Netzschalter ohne SpannungsLrähl-er
Deckel für Netzschalter mlt SpannungsLrähl-er und
Ctrt{kn-knnrloncatnn
Zylinderschraube AlYl 3 x 15
Antriebsrolle 5! Hz kpt. (z-Ro1-lulotor)
Antriebsrolle 6! Hz kpl. (2-Pot-wlotor)
Geu.rlndestif L n 2r6 x 315
Aehee
Irl h La 2,7

Ständer (z-Rol-lulotor)
Ständer kpI. mit Cynchbuchsen (4-po1-wlotor)
Ständer (a-Rot-lulotor)
Zylinderschraube Alvl 3 x 5 ...

I

Plastikschelle (für NetzkabeJ- )
Plastikschel.le (Für lvlotorleitung)
Scheibe 3,2/7 /D,5 SL
Zylinderschraube A{vl 3 x 5 ......
l.lrhol enhol I o

Zylinderschraube AwI 3 x 5
TrloalcnhoiF,o 2 7

Zylinderschraube mit Ringschnitt fvl 3 x 4
finschalthebel kpl
Trrnlcdor
Lagerpfej.ler für Kurvenrad
Sechskantmutter Bfvl 4 ....
l.(rrnel l:ner

Zylinderschraube Afvl 3 x 6
l-larrnlhohol

Scheibe 3,2/7/o,5 sL
enhonlzol Forlor
q I 1

I I n

Zylinderschraube Alvl 3 x 5
llmenhalthehol lunl
Trtnfal,
9tarl-hehel lznl
Ri'l I enanh
T.1 I h he h fl
Sechskantmutter BlYl 4
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Pos.-Nr. Art.-Nr. Bezeichnunq An zah I

23tr
tJ I

232
233
234
235
236
23t
238
239
24tr
241
242
243
244
245
246
247
248
249
250
251
z3 z
a=a

254
4trtr

256

257
258

259
260
261
262
263
264
265
266
267
268
269
27D
271
272
273
274
275
276

278
279
280
281

282
zö J
284
245

J(*
-*+

*)e

**

201 195
22O 167
210 18?
210 147
213 942
202 D43
21D 146
z lu z s3
22D 232
222 69D
221 935
21D 145
22tr 332
200 6s0
200 522
214 2D3
21D 143
201 174
200 686
zz I 323
218 7D3
200 527
210 145
zDO 528
2D1 185
209 358
209 457
209 458
209 436
213 980
213 982
209 425
209 426
217 29D
217 286
210 469
217 296
zlt alt
218 583
217 264
20D 453
217 276
21D 51 1

217 297
217 30D
210 145
21D 4BD
210 442
214 209
20a 687
200 688
201 187
210 14s
213 984

207 311

209 424
207 3D3
220 142
207 299
201 229
214 120

211 473
214 219

" 222 686
222 330

1

1

1

1

1

4
1

1

1

1

10
1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

'1 0
1

1

2
1

2

4
1

2
2
2
1

1

2
1

1

2
1

1

1

2
1

1

10
2
1

1

1

1

1

10

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

S j.ch erung ssche j-be g er,röIbt

Scheibe 5,8/12/O,5 st
Trl oale-hoiF'a 7 2

Ah tt
Höihhldttd l.^l

R

TrlealcnhoiF,a 2 7
'l

t: l t1
F

Uml-enkhebel kp1. mit Gummitülle
Trlor'l enhoiho 1 tr

llrrrnlzforl
trorlonhnl
l{onei f erl

d
Innenqehäuse für AlvlP-Stecker
AMD-q+onlzhrrnhco

trl jl

Buchsengehäuse
AIYIP-Steckbuchsen
Cynchstecker qelb
a +

l{rrhcnhoi ho lznl

Zylinderschraube AII 3 x 3

Zylinderschraube mit Ringschnitt tvl 3 x 4

Zylinderschraube All 4 x 4
I anorhnnlz lznl

)
Zylinderschraube AIVI 3 x 6 ...
Zylinderschraube mit Ringschnitt Alvl 3 x 6
JUqrirur L Kpr
llal loforlor
Ahqtcl lqnh

Netzkabel mit Erdleitung kp1. mit 5-poligem Dual-
Steckgehäuse und US-Flachstecker
Netzkabel mit Erdleitung kp1. mit 4-poligem AlvlP-
Steckgehäuse und IJS-Flachstecker
Zuergstecker für Tonabnehmerkabel
TonabnehmerkabeL kpl. mit Zr,iergstecker

Tonabnehmerkabef kp1. mit Cynchsteckern
I\hÄ-nlznimn-l

Sortiment Abstandsrollen, Schrauben und [v]uttern
für Tonabnehmersystem-Bef estigung
q h

lzrrn-clzanl-nn lznl

Bedienungsanleitung 4-sprachig
Einbauanueisunq

I

I

a

1

a

" Teile nicht abgebildet
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fiq. 26 Schmierstellen über der platine

Fig.27 Schmierstellen unter der FLatine

Schmieranweisung

Das Gerät ulird im Uerk an
allen Lager- und Gleit-
s L,e-LLen ausreichend ge-
schmiert. fin Ergänzen der
0l-e und Fette ist bei nor-
mal-em Gebrauch des Pl-at-
tenspielers erst nach etua
2 Jahren erforderlich, da
die uichtigsten. Lagerstel-
Len (flotorlager) mit bt-
speicherbuchsen ausgerüstet
sind.

Lagerstellen und Gleitflä-
chen so11en eher spa.rsam aIs
reichlich mit Schmierstof-
fen versehen uerden.. Uichtig
ist, daß keinerLei 0i-e und
Fette auf die Friktionsflä-
chen des Treibrades, der
Antriebsroll-e und des Plat-
tentellers kommenl ureil
sonst Schl-upf entsteht.
Auch solfte das Berühren
dieser Teil-e aus den glei-
chen Gründen vermieden Lier-
den.

Bei der Veruendung unter-
schiedlicher Schmierstof f e
treten häufi9 chemische
Zersetzungs-Vorgänge ein.

Um Schmierpannen zu ver-
mei-den, emplehlen uir die
Veru-rendunq der unten an-
gegebenen 0riginal-Schmier-
stoffe.

Für das Nachschmieren slnd
folgende SchmiermitLel zu
verulenden:

Haftö1 Renotac Nr. 342

A l; il?;" ut"uostatik

Shefl- Al-vania Nr.2

l

l'

Isof.Iex PDP 40

Siliconöl AK 500 000
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